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Rembrücken (ah) Beim siebten 
Rembrücker Hof-Flohmarkt 
am Wochenende konnte man 
wieder viele Schnäppchen 
machen. Veranstalter des 
Hof-Flohmarktes ist das Bür-

gerforum Rembrücken. 30 
Haushalte, verteilt über ganz 
Rembrücken, beteiligten sich. 
In den Höfen und in Garagen 
wurde hauptsächlich Baby- 
und Kinderkleidung, aber auch 

Spielsachen Haushaltswaren, 
Trödel, Modeschmuck, Garten-
artikel und vieles mehr ange-
boten. 
Vereinzelt gab es auch die Mög-
lichkeit, sich bei Kaffee und 

Kuchen, Waffeln, Crêpes etwas 
zu stärken oder auszuruhen. 
Manchmal ist der Erlös für ei-
nen Verein oder eine Instituti-
on gedacht. So auch bei Esther, 
Miriam und Martina Paulus in 

der Friedhofstraße. Hier gab es 
Wasser, Kaffee und selbstge-
machten Kuchen gegen eine 
Spende und der Ertrag kommt 
dann dem Hospiz in Rodgau 
zugute (Bild links). 

Im Internet unter https://floh-
marktrembruecken.wordpress.
com/ konnte man sich vorher 
informieren, wo und welche 
Sachen angeboten wurden. 
� (Fotos: ah)

Ein Paradies für Schnäppchenjäger 
30 Haushalte beim Hofflohmarkt in Rembrücken dabei

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

Heusenstamm (NZH) Im 
Quartier Ostpreußenstraße/
Schlesierweg/Sudetenstraße/
Wildhofer Straße stehen um-
fangreiche Bordsteinsanie-
rungen (Randsteine) auf einer 
Gesamtlänge von rund 260 
Metern an. Konkret werden die 
sehr beschädigten und porösen 
Bordsteine nahezu flächende-
ckend abgeschlagen, gesäubert, 
grundiert und anschließend 
mit Epoxidharzmörtel model-

liert – dann müssen die neuen 
Steine nur noch etwa einen 
halben Tag lang aushärten.

Damit die Arbeiten an den 
Randsteinen durchgeführt wer-
den können, müssen die Stra-
ßen teilweise gesperrt und mit 
Halteverboten ausgeschildert 
werden. Die Bauarbeiten sollen 
in drei Abschnitten stattfinden 
(wetterbedingte Verzögerun-
gen sind möglich):

Am Montag, 5., und Dienstag, 
6. Mai: Je eine Fahrbahnseite 
in der Ostpreußenstraße, im 
Schlesierweg und in der Sude-
tenstraße
Am Dienstag, 6., und Mitt-
woch, 7. Mai: Größtenteils bei-
de Fahrbahnseiten in der Wild-
hofer Straße
Am Mittwoch, 7., und Donners-
tag, 8. Mai: Je eine Fahrbahn-
seite in der Wildhofer Straße, 
Ostpreußenstraße, Schlesier-

weg und Sudetenstraße.
Aus organisatorischen Grün-
den werden die Halteverbots-
schilder zeitgleich in allen ge-
nannten Straßen aufgestellt. 
Wann das Halteverbot an ein-
zelnen Stellen und Abschnitten 
wirklich gilt, ist den schriftli-
chen Zeitzusätzen, die direkt 
am Schild angebracht sind, zu 
entnehmen.
Anwohnerinnen und Anwoh-
ner können die Baumaßnahme 

inklusive des Zeitplans aktiv 
unterstützen, indem sie Rück-
sicht nehmen, die Arbeiten 
nicht behindern und die Halte-
verbote beachten.
Hintergrund
Beschädigte Bordsteine sind 
Unfallquellen für Fußgänge-
rinnen und Fußgänger sowie 
andere Verkehrsteilnehmende. 
Im Vergleich zu einem Neubau 
(Entfernung und Neueinbau 
der Randsteine) hat die hier 

verwendete Sanierungsmaß-
nahme mehrere Vorteile: Kurze 
Sperrzeiten, da die sanierten 
Bordsteine nach kurzer Zeit 
ausgehärtet und voll belastbar 
sind, eine sehr hohe Beständig-
keit sowie geringere Kosten.

Bordsteinsanierungen in der kommenden Woche
Halteverbote im Quartier Ostpreußenstraße/Schlesierweg/Sudetenstraße/Wildhofer Straße vom 5. bis 8. Mai
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Heusenstamm (NZH) Unter die-
sem Motto lädt der Heimat- & 
Geschichtsverein mit den Na-
turengel alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger aus Heu-
senstamm und der Region zur 
nächsten „Kleidertausch-Party“ 
am Samstag, 3. Mai 2025 ein.
Die Veranstaltung findet von 11 
bis 14 Uhr im Pfarrheim St. Cäci-
lia, Schloßstraße 8 statt.
Zusätzlich zum nachhaltigen 
Tausch von gut erhaltener Klei-
dung gibt es dieses Mal auch 
ein „Special“ zum Thema Mo-
deschmuck mit einem kleinen 
Upcycling Workshop.
Gemeinsam mit der Heu-
senstammer Umweltinitiative 
Foods that‘s left und dem Kü-
chen-Team der Küfa (Küche für 
alle) wird zum Mittags-Lunch 
eine Suppe angeboten.
Jede*r bringt schöne und gut er-
haltene Kleidungsstücke mit, die 
er oder sie nicht mehr trägt. Im 
Gegenzug darf man aus der ge-
sammelten Kleidung neue Teile 
wählen. Restbestände können 
nach Ende der Veranstaltung 
wieder abgeholt werden oder 
werden von den Organisatoren 
gleich für das nächste Event auf-
bewahrt.
Durch die Kleidertauschaktio-
nen wird die Lebensdauer von 
Kleidungsstücken auf spaßige 
Art verlängert und in lockerer 

Atmosphäre wird das Ganze zu 
einem schönen Event.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Jede*r Teilnehmer 
wird gebeten, sich an die Regeln 
des Kleidertausches zu halten 
(Download-Bereich www.die-
naturengel.de) .
Weitere Informationen per 
Mail an info@dienaturengel.de

„Finde Dein neues 
Lieblingsstück!“

Kleidertausch-Event“ im Pfarrheim St. Cäcilia

Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Bauhaus, Edeka, 
LIDL, Netto, 

Schäfer Dein Bäcker, 
toom Baumarkt

Heusenstamm (NZH) Am 
Montag, 5. Mai, startet in 
Heusenstamm eine vierteilige 
Vortragsreihe zum Thema De-
menz. In Kooperation mit der 
Leitstelle Älterwerden des Krei-
ses Offenbach hat die städti-
sche Seniorenberaterin Jasmin 
Heine kompetente Fachleute 
eingeladen, die über Men-
schen mit Demenz, aber auch 
den Umgang von Angehörigen 
mit Demenzkranken grund-
sätzlich informieren. Folgende 
Termine mit Themenschwer-
punkten sind geplant (Ände-
rungen vorbehalten):
Montag, 5. Mai, Caritas (Cam-
pus Heusenstamm), Quar-
tierscafé im Erdgeschoss, Jahn-
straße 64: Der medizinische 
Hintergrund von Demenz – 
Diagnose und Therapie. Refe-

rentin: Dr. med. Claudia Wei-
land, Oberärztin der Klinik für 
Neurologie, Klinikum Hanau.
Montag, 12. Mai, AWO Horst-
Schmidt-Haus, Herderstraße 
85: Musik im Alltag von Men-
schen mit Demenz. Referent: 
Michael Keßler, M.A. Musik-
therapeut
Montag, 19. Mai, Evangelische 
Kirchengemeinde – Familien-
zentrum im Gemeindehaus, 
Leibnizstraße 57: Mit Kraft 
und Gelassenheit herausfor-
dernde Situationen meistern. 
Referentin: Martina Geßner, 
Dipl.-Sozialpädagogin, Bur-
nout-Präventionsberater in, 
Achtsamkeits-Coachin
Montag, 26. Mai, Freie evange-
lische Gemeinde, Weiskircher 
Weg 15: Stressbewältigung mit 
Achtsamkeit. Referentin: Mar-

tina Geßner, Dipl.-Sozialpäda-
gogin, Burnout-Präventionsbe-
raterin, Achtsamkeits-Coachin
Es ist sinnvoll, aber für das 
Verständnis nicht zwingend 
notwendig, alle Veranstaltun-
gen zu besuchen. Die Vorträge 
finden jeweils von 18 bis 20 
Uhr statt. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Auf Wunsch kann 
eine Teilnahmebescheinigung 
ausgestellt werden. Weiter-
führende Informationen er-
teilt die Leitstelle Älterwerden 
beim Kreis Offenbach, Telefon 
06074 8180-5320 und Seni-
orenberaterin Jasmin Heine 
im Rathaus, Telefon 06104 
607-1128, senioren@heu-
senstamm.de.
Hintergrund
Demenzerkrankungen gehö-
ren zu den häufigsten und fol-

genreichsten psychiatrischen 
Erkrankungen im höheren 
Alter. In Deutschland leiden 
derzeit etwa 1,7 Millionen 
Menschen an einer Demenz, 
die Tendenz ist mit zuneh-
mendem Alter steigend. Etwa 
60 Prozent der Menschen mit 
Demenz leben in Privathaus-
halten. Pflegende Angehö-
rige sind dabei besonderen 
Belastungen durch das her-
ausfordernde Verhalten ihrer 
Pflegebedürftigen ausgesetzt. 
Pflege- oder Betreuungssituati-
onen können besser bewältigt 
werden, wenn die Pflegenden 
über den Verlauf der Krank-
heit, über den Umgang mit 
Menschen mit Demenz, über 
Therapiemöglichkeiten und 
über gesetzliche Grundlagen 
informiert sind.

Seniorenberatung in Heusenstamm
Vortragsreihe für Angehörige und Menschen mit Demenz im Mai

Heusenstamm (NZH) Ab Mon-
tag, 5. Mai, werden über den 
Zeitraum von mehreren Wo-
chen die Kanalreinigungs-
maßnahmen in Heusenstamm 
und Rembrücken von einer 
von der Stadt beauftragten 
Fachfirma durchgeführt. Die 
Arbeiten selbst finden aus-
schließlich im öffentlichen 

Raum statt. Hierbei kann es 
vereinzelt zu leichten Ver-
kehrsbehinderungen kom-
men.
Für Rückfragen steht das Team 
der städtischen Abwasserrei-
nigung (Kläranlage) telefo-
nisch unter 06104 8037-0 oder 
per E-Mail an abwasser@heu-
senstamm.de zur Verfügung.

Kanalreinigungsarbeiten                 
im Stadtgebiet 

Heusenstamm (NZH) Am 
Samstag, 10. Mai, veranstaltet 
der Rugby-Klub Heusenstamm 
am Kultur- und Sportzentrum 
Martinsee seinen Sportaktions-
tag.  
Um 13.30 Uhr beginnt das 
Spiel der U16 gegen den RC 
Unterföhring und um 15 Uhr 
folgt das  Bundesligaspiel der 1. 
Mannschaft gegen den RC Un-
terföhring. 
Weiter wird den Besuchern 
ein abwechslungsreiches Rah-
menprogramm mit Hüpfburg 

für Kinder und Passwand (ver-
gleichbar mit Torwand) gebo-
ten. Die ersten 100 Gäste erhal-
ten ein Freigetränk.
Erwartet werden Vertreter aus 
Politik und Wirtschaft sowie 
der Bürgermeister der Stadt 
Heusenstamm.
Im Rahmen der Veranstaltung 
wird es eine kleine Einführung 
in den Rugbysport geben – mit 
der Möglichkeit, selbst aktiv zu 
werden.  Der Verein empfiehlt 
daher, bequeme, sportliche 
Kleidung mitzubringen.

Großer Sportaktionstag beim 
Rugby-Klub Heusenstamm 

Heusenstamm (NZH) Das Orts-
gericht Heusenstamm I im Rat-
haus, Im Herrngarten 1, ist am 
Montag, 5. Mai, geschlossen 
und dafür alternativ am Diens-
tag, 6. Mai, in der Zeit 16 bis 17 
Uhr geöffnet.

Ortsgericht                       
Heusenstamm I                      

geschlossen

Se l igenstadt /Diet zenbach 
(NZH) Eine Gemeinschafts-
ausstellung von Künstlerinnen 
und Künstlern aus dem Kreis 
Offenbach zeigt, wie kreativ 
die Kunstszene in den 13 Kom-
munen ist. In der historischen 
Kulisse des RegioMuseums in 
der Klosteranlage in Seligen-
stadt und gleichzeitig im Kreis-
haus in Dietzenbach präsentie-
ren rund 30 Künstlerinnen und 
Künstler bis Ende September 
knapp 90 Werke. „Die Gemäl-
de, Fotografien, Zeichnungen 
oder auch Mixed-Media-Col-
lagen sind individuelle und 
faszinierende Beispiele zeitge-
nössischer Kunst, die in der ge-
meinschaftlichen Ausstellung 
einen abwechslungsreichen 
Querschnitt darstellen“, sag-
te Landrat Oliver Quilling am 
Montagabend im RegioMuseum 
bei der Eröffnung der Doppel-
ausstellung.
Die ausgestellten Werke sind 
in Form und Material oder im 
Gebrauch von Werkzeug und 
Medien recht unterschiedlich 
und spiegeln den Ideenreich-
tum und die Fantasie der Künst-

lerinnen und Künstler wider. 
Manchmal bleibt die Kunst im 
vollendeten Werk durch die ex-
perimentelle Kombination ver-
schiedener Arbeitsmethoden 
versteckt oder aber sie macht 
Unsichtbares sichtbar. Vielfalt 
im künstlerischen Prozess be-
deutet auch, alles ist anders. Die 
Kunst kann Vergessenes aus der 
Fantasie holen, zum Träumen 
anregen oder die Betrachte-
rinnen und Betrachter in eine 
Welt eintauchen lassen, die erst 
durch die persönliche Interpre-
tation lebendig wird.
Die Gemälde und anderen Wer-
ke der Gemeinschaftsausstel-
lung erzählen Geschichten, we-
cken Emotionen und regen zum 
Nachdenken an. Kunst wird für 
das Publikum oftmals erst so 
richtig interessant, wenn man 
davorsteht und nicht gleich al-
les restlos erklären kann. Man-
che halten es auch nicht für so 
wichtig, beim Betrachten dem 
Reflex der Vernunft zu verfallen 
und sofort nach der Botschaft, 
der Aussage und Bedeutung des 
Werkes zu suchen. So wie die 
Entstehung eines Projektes ein 

künstlerischer Prozess ist, der 
ohne Plan und vorgegebene 
Strukturen gelingen kann, so 
gilt auch bei der individuellen 
Interpretation des sichtbaren 
Zusammenspiels von Farben, 
Formen und Figuren die Devise: 
Der Weg ist das Ziel. Mitunter 
wirkt ein Kunstwerk wie eine 
Skizze, die erst durch Fantasie 
vollendet wird.
Die Kunstwerke im RegioMu-
seum und auch im Kreishaus 
verkörpern eine große Vielfalt 
an Ausdrucksformen. In den 
Bildern findet sich ein breites 
Spektrum an Themen wieder, 
die die Künstlerinnen und 
Künstler inspiriert haben. 
Manche beschäftigen sich 
mit der Harmonie zwischen 
Mensch und Umwelt und ma-
chen deutlich, dass sie sich mit 
Tierrecht, Klimawandel und 
Umweltverschmutzung ausein-
andersetzen oder Wert auf eine 
reflektierende Betrachtung 
der Welt und der gesellschaft-
lichen Entwicklungen legen. 
Andere verarbeiten mit Farben 
und Fantasie aktuelle Verände-
rungen, die Krisen und Kriege 

mit sich bringen. Wer in diesen 
Tagen die Fragilität des Lebens 
spürt, kann durch Kunst die 
Resilienz stärken. „Die Kunst 
gibt der Seele Futter“, wie es 
eine Künstlerin ausdrückt.
„In der Gemeinschaftsausstel-
lung liegt eine inspirierende 
Kraft, die unser Leben berei-
chert. Was wir im RegioMu-
seum und im Kreishaus in 
Dietzenbach sehen, ist mehr 
als eine Präsentation von 
Kunstwerken, sondern es ent-
steht auch ein Dialog über die 
menschliche Erfahrung und 
die unendlichen Möglichkei-
ten der kreativen Entfaltung. 
Kunst und Kultur geben Im-
pulse und bringen Menschen 
zusammen“, so Landrat Oliver 
Quilling.
Das RegioMuseum Seligenstadt 
ist an Wochenenden und Feier-
tagen in der Zeit von 11 bis 17 
Uhr geöffnet. Im Kreishaus in 
Dietzenbach kann die Ausstel-
lung montags bis freitags – au-
ßer an Feiertagen – von 7 bis 19 
Uhr besucht werden. Weitere 
Informationen: www.kreis-of-
fenbach.de/RegioMuseum. 

Eine große Vielfalt an Ausdrucksformen
Ausstellung zeigt kreative Vielfalt der Kunstszene im Kreis Offenbach

www.pietaet-sattler.de

06104 /25 45
S. Kirchner Bestattungen

Heusenstamm

Fürsorge –
bei uns stets im Programm

Ihr Bestattungshaus
in Heusenstamm

Heusenstamm (NZH) Die 
Sternfreunde nehmen auch 
dieses Jahr wieder am Bahn-
hofsfest am Sonntag, 11. Mai, 
teil. Mit mehreren Teleskopen 
wird die Sonne beobachtet. Be-
sondere Höhepunkte sind da-
bei Details wie Sonnenflecken 
und Protuberanzen, das sind 
gewaltige Materieauswürfe der 
Sonne, die sogar Einfluss haben 
können auf den Funkverkehr 
auf der Erde.

Sternfreunde beim 
Bahnhofsfest

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

Langen (NZH) Im Rahmen 
der Reihe „Patientenakademie 
2025“ finden weitere Patienten-
foren der Asklepios Klinik Lan-
gen statt. Die Vorträge sind für 
rund 45 Minuten konzipiert, so 
dass im Anschluss ausreichend 
Zeit für individuelle Fragen aus 
dem Publikum und eine rege 
Diskussion bleibt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich
Am Dienstag, 6. Mai, um 18 
Uhr: „Neues aus der Kardiolo-
gie – was ist möglich – was ist 
nötig?“ Referent ist Prof. Dr. 
med. Ralf Lehmann, Chefarzt 
der Klinik für Kardiologie, An-
giologie und interdisziplinäre 
Intensivmedizin. Ort: Neue 
Stadthalle Langen, Kleiner 
Saal.
Wenn Sie mehr über die Prä-
vention und Behandlung von 
Herzerkrankungen erfahren 
möchten, sind Sie bei diesem 
Vortrag genau richtig. Prof. 
Lehmann wird bei der Veran-

staltung das gesamte Spektrum 
der Behandlungsmöglichkeiten 
in der modernen Kardiologie 
darstellen. Vor allem erhalten 
die Teilnehmer eine prakti-
sche Zusammenfassung zu den 
wichtigsten Vorsorgemaßnah-
men gegen Herz-Kreislauf-Er-
krankungen. Ein weiterer Fo-
kus liegt in der detaillierten 
Darstellung der aktuellen Be-

handlungsmöglichkeiten von: 
Herzinfarkt, Koronarer Herzer-
krankung, Herzrhythmusstö-
rungen, Herzklappenerkran-
kungen, sowie der Behandlung 
von Herzschwäche.
Weitere Information unter: Tel. 
06103 / 912 – 13 41, E-Mail: 
le.may@asklepios.com, www.
asklepios.com/langen.
�  (Foto: Asklepios)

Neues aus der Kardiologie
Vortrag der Asklepios-Patientenakademie
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NEUES AUS DER
KARDIOLOGIE
Was istmöglich,was ist nötig?

Neue Stadthalle Langen, Kleiner Saal,
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen

Prof. Dr. R. Lehmann,
Chefarzt der Klinik für Kardiologie, Angiologie &
Internistische Intensivmedizin

Weitere Informationen unter:
Tel.: 06103 / 912-6 13 38 oder le.may@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Vortrag für Patienten & Interessierte

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

06.MAI
2025
18.00 Uhr

Heusenstamm (NZH) Den 
Überwuchs an der Ecke Isen-
burger Straße/ Offenbacher 
Straße am Ende des (verlän-
gerten) Frankfurter Wegs hat-
te FDP-Fraktionsvorsitzender 
Uwe Klein verschiedentlich 
angesprochen, so eine Presse-
mitteilung; zuletzt in der Sit-
zung des Bau-, Umwelt- und 
Verkehrsausschusses (BUVA) 
am 12. März, nach dem der 
Radverkehrsbeauftragte seinen 
Bericht erstattet hatte.
Dabei hatte er deutlich ge-
macht, dass der Grundstücksei-
gentümer den Rückschnitt nie 
bis zur Grenze seines Grund-
stücks vornimmt und seine 
Hecke dort regelmäßig Fußgän-
ger und Radfahrer auf dem öf-
fentlichen Weg behindert. Der 
Abschnitt verbindet westliche 
Stadtgebiete mit der Schloßal-
lee und wird viel genutzt.
Der Bürgermeister hat anwe-
sende Mitarbeiter der Verwal-
tung gebeten, sich der Sache 
anzunehmen. Dies liegt jetzt 
mehr als sechs Wochen zurück. 
In der jetzigen Vegetationspha-
se und nach dem Regen steht 
man buchstäblich in nassen 
Zweigen und muss auf die an-
grenzende Rasenfläche auswei-
chen. 
Die FDP-Fraktion bittet dazu 
um die Beantwortung folgen-
der Fragen in der kommenden 
Sitzung des BUVA am 7.Mai: 
Welche Verwaltungsstelle ist 

für die Herstellung eines ord-
nungsgemäßen Zustandes in 
dieser Sache verantwortlich? 
Was wurde von dieser Stelle 
bisher dazu unternommen? 
Wurde der Grundstückseigen-
tümer zur Vornahme eines 

Rückschnittes aufgefordert, 
wann und mit welchem Ergeb-
nis? Wurde erforderlichenfalls 
eine Ersatzvornahme angekün-
digt? Ist eine solche vorgesehen 
und wann wird sie erfolgen?
� (Foto: privat)

Überwuchs an neuralgischen 
Punkt endlich beseitigen

FDP-Fraktion hofft auf Klärung in der Sitzung                                          
des Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschusses

Frankfurt (NZO) Warme Tem-
peraturen, Sonnenschein und 
viele Feiertage: Die Monate Mai 
und Juni eignen sich hervor-
ragend für einen Kurztrip mit 
dem Wohnmobil. Damit die 
Auszeit zum Erfolg wird, hat der 
ADAC die fünf wichtigsten Tipps 
für (Neu-)Camper zusammenge-
stellt.
Übung macht den Meister
Wer das erste Mal mit einem 
Wohnmobil unterwegs ist, sollte 
sich vor der finalen Urlaubsfahrt 
mit dem Fahrzeug vertraut ma-
chen. Dies gilt auch für dieje-
nigen, die längere Zeit keinen 
Camper gefahren sind und ihre 
Kenntnisse auffrischen möch-
ten. Denn: Besonders das Ab-
schätzen der Breite, Länge und 
Höhe kann schnell zur Heraus-
forderung werden. Zudem ist das 
Fahrverhalten eines Wohnmo-
bils nicht mit dem eines Pkws 
vergleichbar. Hilfreich ist des-
halb, sich bei einer Probefahrt an 
das Gefährt zu gewöhnen – zum 
Beispiel durch die Auswahl ein-
facher Strecken oder durch Üben 
auf einem großen Parkplatz. Für 
mehr Sicherheit sorgt die Teil-
nahme an einem ADAC Fahr-
sicherheitstraining speziell für 
Wohnmobile: fahrtraining.de
Weniger ist mehr
Die Geräumigkeit des mobilen 
Zuhauses verleitet schnell dazu, 
mehr einzupacken als tatsäch-
lich gebraucht wird. Deshalb gilt: 
Immer das zulässige Gesamtge-

wicht im Blick behalten! Dieses 
findet sich in der Zulassungs-
bescheinigung und setzt sich 
aus Leergewicht und Zuladung 
– wozu auch Mitreisende zäh-
len – zusammen. Für die meis-
ten Wohnmobile beträgt es 3,5 
Tonnen. Eine Überladung stellt 
ein erhöhtes Sicherheitsrisiko 
dar und kann ein teures Bußgeld 
nach sich ziehen. 
Richtig laden und sichern
Es kommt jedoch nicht nur da-
rauf an, was eingeladen wird, 
sondern auch wie. Schwere Ge-
genstände wie Wasserkästen 
gehören in die Staufächer nahe 
dem Fahrzeugboden, leichte Sa-
chen können in den oberen Fä-
chern verstaut werden. „Falsche 
bzw. nicht gesicherte Ladung 
kann zu schweren Verletzun-
gen und Schäden führen sowie 
Bußgelder nach sich ziehen“, so 
Andrea Schumacher-Fichtner, 
Leiterin Unternehmenskommu-
nikation und Tourismus beim 
ADAC Hessen-Thüringen. “Not-
fallgepäck, das Warndreieck 
sowie Dinge, die im Ernstfall 
schnell benötigt werden, müs-
sen zu jeder Zeit gut erreichbar 
sein“.
Die Kosten im Blick behalten
Um böse Überraschungen zu 
vermeiden, sollten von Anfang 
an die Kosten im Blick behalten 
werden. Denn: Campingurlaub 
ist kein günstiger Urlaub. Wer 
kein eigenes Fahrzeug besitzt, 
muss zu den Ausgaben für Ben-

zin, Mautgebühren und Cam-
pingplätzen noch die Tagesmie-
ten einplanen. Zu empfehlen ist 
eine frühe Reservierung, da bei 
kurzfristigen Buchungen mit 
bis zu 15% höheren Mietpreisen 
gerechnet werden muss, wohin-
gegen Frühbucher von Rabatten 
profitieren. Wer Kosten sparen 
möchte, kann teils auf Stell-
plätzen statt auf Campingplät-
zen übernachten. Generell gilt: 
Wer kann, sollte außerhalb der 
Ferienzeiten verreisen, um von 
günstigeren Tarifen zu profitie-
ren.
Reisen statt rasen
Insbesondere bei Campingrei-
sen lautet die Devise: Der Weg 
ist das Ziel. Mit einer Reisege-
schwindigkeit zwischen 80 und 
90 km/h werden nicht nur die 
Nerven geschont, sondern auch 
der Geldbeutel. Im Durchschnitt 
verbrauchen Wohnmobile neun 
bis 14 Liter Diesel pro 100 Ki-
lometer, eine entspannte und 
sparsame Fahrweise zahlt sich 
also aus. Auch bei der Strecken-
planung sollte mit maximal 200 
Kilometern am Tag kalkuliert 
werden – so bleibt ausreichend 
Zeit für spontane Erkundungs-
touren entlang der Strecke.
Inspirationen für Cam-
ping-Kurztrips in Hessen und 
Thüringen gibt es auf der Web-
seite des ADAC Hessen-Thürin-
gen: adac.de/hth-campingtou-
ren. (Foto: schlappohr auf 
Pixabay)

5 Tipps für einen erholsamen  
Camping-Kurztrip

Mit dem ADAC können (Neu-)Camper entspannt losfahren

Heusenstamm (NZH) Am Frei-
tag, 9. Mai, 19 Uhr, eröffnet 
der Heimat- und Geschichts-
verein im Haus der Stadtge-
schichte eine Ausstellung von 
Modellen und Bildern histori-
scher Eisenbahnen. Die Eröff-
nung findet statt im Rahmen 
einer Vernissage, die durch 

Musik und literarische Texte 
umrahmt wird.
Wegen des bevorstehenden 
Besuches von Gästen aus un-
seren Partnerstädten Ende 
Mai liegt der Schwerpunkt auf 
deutschen und französischen 
Eisenbahnen.
Die Ausstellung ist geöffnet 

bis einschließlich Sonntag, 1. 
Juni, und zwar sonntags von 
14 – 17 Uhr und mittwochs 
von 16 – 18 Uhr. 
Vereinbarungen sind mög-
lich unter vorstand@hgv-heu-
senstamm.de. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind willkom-
men.

Ausstellung historischer Eisenbahnen                       
im Haus der Stadtgeschichte

Dietzenbach (NZH) Der Krei-
sausschuss hat dem Kreistag 
empfohlen, die Vorentwurfspla-
nung und Kostenschätzung für 
den Neubau eines Verwaltungs- 
und Funktionsgebäudes am 
Standort des Gefahrenabwehr- 
und Gesundheitszentrums in 
Dietzenbach zu beschließen. 
Die Planung sieht vor, moderne 
Arbeitsplätze für das Gesund-
heitsamt, den Vorbeugenden 
Brandschutz, den Fachdienst 
Veterinärwesen und lebensmit-
telrechtlicher Verbraucherschutz 
sowie die Leitstelle und den Ar-
beitsmedizinischen Dienst des 
Eigenbetriebs Rettungsdienst 
Kreis Offenbach (kurz: ERD) zu 
schaffen. Ebenfalls wird Platz 
für die Rettungsdienstschule so-
wie eine Fahrzeughalle für die 
Gefahrenabwehr eingeplant. 
Um auf dem Gelände an der 
Gottlieb-Daimler-Straße bauen 
zu können, müssen die Verwal-
tungseinheiten interimsweise 
an anderen Standorten unterge-
bracht werden.
„Mit dem Neubau schaffen wir 

gute Bedingungen für alle, die 
sich um die Sicherheit unserer 
Bevölkerung kümmern“, sagt 
Landrat Oliver Quilling. „Ob Be-
völkerungsschutz, Bekämpfung 
von Tierseuchen oder eine Pan-
demie, all dies sind Szenarien, 
bei denen es auf eine gute Zu-
sammenarbeit ankommt. Auch 
dem tragen wir mit dem Neubau 
Rechnung. In der Vergangenheit 
haben wir immer stückweise Lö-
sungen für Teilbereiche geschaf-
fen, nun folgt eine komplette 
Neuordnung.“
Geplant ist, den Neubau in 
U-Form zu errichten und über 
einen gemeinsamen Treppen-
turm an das Gebäude, in dem 
aktuell das Gesundheits- und 
das Veterinäramt untergebracht 
sind, anzuschließen. Das Raum-
programm umfasst circa 4.100 
Quadratmeter. 25 Büros, zwölf 
Untersuchungsräume, sechs 
Lehr- und Tagungsräume sowie 
die notwendigen Sonder- und 
Nebenräume sieht der Plan vor. 
Das Gebäude wird teilunterkel-
lert. Das Flachdach wird begrünt 

und kann teilweise als begehba-
rer Dachgarten genutzt werden. 
Eine Photovoltaikanlage deckt 
einen Teil des Eigenstrombe-
darfs. Wärme wird mittels einer 
Luftwärmepumpe erzeugt. Eine 
Lüftungsanlage mit effizienter 
Wärmerückgewinnung sorgt für 
ein gutes Raumklima. Mit dem 
Einbau eines Aufzuges wird das 
Gebäude barrierefrei erschlos-
sen. 
Die bislang auf dem Gelände 
in der Gottlieb-Daimler-Straße 
ebenfalls untergebrachte Ret-
tungs- und Notarztwache des 
ERD sollen künftig in den noch 
zu errichtenden Neubau der Feu-
erwehr Dietzenbach wechseln. 
An dieser Stelle wird auch das 
neue Zentrallager des Brand- und 
Katastrophenschutzes unterge-
bracht.
Um Platz für den Neubau zu 
schaffen, müssen die derzeitige 
Rettungswache, die Notarzt-
wache, die Rettungsdienstschu-
le, das Veterinäramt inklusive 
Labor und der Vorbeugende 
Brandschutz ausgelagert werden. 

Dazu sind zwei Standorte in der 
Kreisstadt vorgesehen: 
1. Rettungswache, Notarzt-
wache, Rettungsdienstschule 
und Labor ziehen in Container, 
die auf einem Grundstück an 
der Ecke Paul-Brass-Straße/Eli-
sabeth-Selbert-Straße aufgestellt 
werden.
2. Veterinäramt und der Vor-
beugende Brandschutz nutzen 
interimsweise leerstehende 
Räume in einem Gebäude in 
der Voltastraße.
Für den Neubau sind rund 25 
Millionen Euro kalkuliert. Hin-
zukommen etwa 4,1 Millionen 
Euro für die Interimslösungen. 
Baubeginn soll im ersten Halb-
jahr 2026 sein. Die Fertigstel-
lung ist für Mitte 2028 vorge-
sehen.

Neubau in Sicht
Planung für das Gefahrenabwehr- und Gesundheitszentrum in Dietzenbach steht

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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HEUSENSTAMM
NEUE ZEITUNG

Geburtstage und Jubiläen
01.05. Regine Weber, � 80 Jahre
01.05. Horst Wilhelm, � 80 Jahre
02.05. Helga Christes, � 85 Jahre
03.05. Stavros Paraskevopoulos, � 70 Jahre
04.05. Engelbert Müller,�  90 Jahre
04.05. Ingrid Zuch,�  80 Jahre
04.05. Georg Delhaes, � 70 Jahre
05.05. Nazmi Celik,�  85 Jahre
05.05. Heidrun Kraft, � 75 Jahre
06.05. Georg Schumann, � 90 Jahre
06.05. Gerhard Uebler, � 90 Jahre
06.05. Dieter Weber, � 70 Jahre
06.05. Erika Cerwick, � 70 Jahre
07.05. Reinhard Lemke, � 85 Jahre
07.05. Rainer Weiß, � 75 Jahre
08.05. Helga Schonath, � 85 Jahre
08.05. Josef Dehmer, � 70 Jahre
08.05. Ute Breitner, � 70 Jahre

Goldene Hochzeit
02.05. Stefica und Anton Skoda
09.05. Bärbel und Klaus Schmittinger

03.05.  	 Martins Apotheke
	 Babenhäuser Str. 23-27, Dietzenbach, Tel.: 		
	 06074/85280
04.05.	 Schloss Apotheke
	 Hohebergstr. 1, Heusenstamm, Tel.: 06104/2255
05.05.	 Lauterborn Apotheke
	 Richard-Wagner-Straße 93, Offenbach, Tel.: 		
	 069/842999
06.05.	 Rathaus Apotheke
	 Werner-Hilpert-Str. 14, Dietzenbach, Tel.: 06074/41997
07.05. 	 Stern Apotheke
	 Eisenbahnstraße 14, Nieder-Roden, Tel.: 06106/9261
08.05.  	 Eulen Apotheke
	 Gustav-Heinemann-Ring 1 A, Dietzenbach, Tel.: 	
	 06074/812273
09.05.	 Central Apotheke
	 Berliner Straße 46, Offenbach , Tel.: 069/880869

Apotheken-Notdienst

Samstag, 3. Mai 
18.15 Uhr: Vorabendmesse Kir-
che Maria Himmelskron 
Sonntag, 4. Mai 
9.30 Uhr:  Hl. Messe Kirche St. 
Cäcilia 
11.00 Uhr:  Hl. Messe Kirche 
Maria Himmelskron 
18.30 Uhr:  Hl. Messe Kirche 
Mariä Opferung
Dienstag, 6. Mai 
9.00 Uhr: Hl. Messe Kirche St. 
Cäcilia 
Mittwoch, 7. Mai 
16.00 Uhr: Rosenkranzgebet 
Marienkapelle
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet 
Kirche Mariä Opferung 
18.00 Uhr: Hl. Messe Kirche 
Mariä Opferung 
Donnerstag, 8. Mai 

8.30 Uhr: Gebetskreis Maria 
Königin des Friedens Kirche 
Maria Himmelskron 
9.00 Uhr: Hl. Messe Kirche Ma-
ria Himmelskron 
Freitag, 9. Mai 
12.00 Uhr: Eucharistische An-
betung Kirche Maria Himmels-
kron 
18.00 Uhr: Hl. Messe Kirche 
Maria Himmelskron 
Samstag, 10. Mai 
18.15 Uhr: Vorabendmesse
Kirche Maria Himmelskron 
Sonntag, 11. Mai 
9.30 Uhr: Hl. Messe Kirche St. 
Cäcilia 
11.00 Uhr: Hl. Messe Kirche 
Maria Himmelskron 
18.30 Uhr: Hl. Messe Kirche 
Mariä Opferung

Kath. Kirchen Heusenstamm

Sonntag, 4.Mai	
10.00 Uhr: Uhr Gottesdienst 
mit Pfarrerin Susanne Wink-
ler Ev. Kirche Heusenstamm, 
Frankfurter Str. 80
Montag, 5.Mai	
19.30-21.00 Uhr: Uhr Litera-
turkreis  im Familienzentrum 
Leibnizstr. 57

Dienstag, 6.Mai	
12.00 Uhr: 
Mittagsgebet in der Ev. Kirche 
Heusenstamm, Frankfurter Str. 
80
Mittwoch, 7.Mai	
14.30-17.30 Uhr: 
Erzähl- und Spielcafé im Ge-
meindesaal Frankfurter Str. 80

Ev. Kirchengemeinde Heusenstamm

Seligenstadt (sit) Bis vor zwei 
Jahren war die Gaststätte „Zur 
Neewe“ am Freihofplatz behei-
matet. Nach langem Leerstand 
und Besitzerwechsel ist nun 
neues Leben in das einstige Re-
staurant gezogen. Und damit 
verschwand auch das alte Knei-
penschild vom Fachwerkhaus: 
Pächter Sascha Hollenbach 
verwirklicht mit „Hollis Tratto-
ria“ seinen Traum vom italieni-
schen Lokal. 
Seit 27. April sind Tür und 
Hoftor geöffnet und die Gäste 
erwartet eine kompakte Spei-
senkarte, die keine Wünsche 
offenlässt. Sascha Hollenbachs 
Steckenpferd ist neapolitani-
sche Pizza, die er bisher sehr 
erfolgreich mit seinen Foodt-
rucks von Rodgau aus an be-
geisterte Kunden bringt. Wie 
kommt man als gebürtiger 
Vogelsberger dazu, eine sol-

che Spezialität herzustellen? 
„Schon als Kind war ich immer 
begeistert am Backofen und 
Grill dabei“, erklärt er. „Ich 
habe in der Küche viel von 
meinen Eltern und Großeltern 
gelernt, die selbst leidenschaft-
lich gekocht und gebacken ha-
ben.  Von ihnen habe ich mir 
einige kulinarische Kniffe ab-
geschaut.“ Vor rund 15 Jahren 
hat er sich einen eigenen Piz-
zaofen in den Garten gemau-
ert und das Pizzabacken im-
mer mehr verfeinert. „Hollis“ 
Pizza kam im Familien- und 
Freundeskreis hervorragend an 
- die Gästeschar wurde immer 
größer. So entstand die Idee, 
neben dem eigentlichen Beruf 

ins Catering-Geschäft einzu-
steigen.
Nicht nur die kulinarische 
Köstlichkeit selbst, sondern 
auch die Pizzakurse des 37-Jäh-
rigen werden viel nachgefragt. 
Und auch ist Teil des Konzepts 
von „Hollis Trattoria“ sein: „Es 
wird Event-Gastro geboten, 
neben Pizza- soll es auch Ba-
ristakurse und Getränke-Ver-
kostungen geben“, kündigt 
Hollenbach an. „Also kein klas-
sisches Lokal im eigentlichen 
Sinne.“ Unterstützung hat der 
Rodgauer bei der Verwirkli-
chung seiner Pläne von Eileen 
Franz von der Agentur „Fullu 
Events&More“ erhalten. Gera-
de auch für den Umbau von der 

urigen, eher dunklen Kneipe 
in ein helles, mit Hochtischen 
ausgestattetes Lokal. Für Feiern 
mit bis zu 50 Gästen kann man 
die modernen Räumlichkeiten 
mieten. Platz findet sich außer-
dem im behaglichen Innenhof, 
der mit Zitronenbäumen medi-
terran geschmückt ist, und am 
vorderen Freihofplatz.
Hier dürfen sich Besucher nun 
auf Antipasti, saisonale Salate, 
variantenreiche, krosse Pizzen 
mit dem typischen runden 
Rand und wechselnde Nach-
speisen freuen. Samstags und 
sonntags wird zum (überwie-
gend) italienischen Brunch ge-
laden. Qualitativ hochwertige 
Lebensmittel – darunter ori-
ginal italienische Zutaten wie 
auch aus der hiesigen Region 
– sind für den Küchenchef ein 
Muss. Selbstgemachte Limona-
den, eine umfangreiche Aperi-
tif- und Weinkarte, Cocktails 
sowie Seligenstädter Bier lassen 
auch im Getränkebereich keine 
Wünsche offen. Gemeinsam 
mit Restaurantleiter Maximili-
an Kraft und einem geschulten 
Serviceteam freut sich Sascha 
Hollenbach seit Kurzem auf 
seine Gäste in „Hollis Tratto-
ria“. Geöffnet hat die neue ku-
linarische Stätte Dienstag bis 
Freitag von 11 bis 21 Uhr, sams-
tags und sonntags von 10 bis 22 
Uhr; montags ist Ruhetag.�

� (Fotos: p/sit)

Italienisches Flair genießen und erleben
„Hollis Trattoria“ bringt neapolitanische Pizza auf den Freihofplatz

Langen (NZH) Herzlich lädt die 
Asklepios Klinik Langen zum 
Elterninfoabend am Mittwoch, 
7. Mai, um 18 Uhr ein. Diese 
Veranstaltung bietet zukünfti-
gen Eltern die Gelegenheit, den 
Kreißsaal zu besichtigen und 
sich umfassend über die Abläu-
fe einer Geburt in der Klinik 
und die medizinische Experti-
se und Betreuung im Kranken-
haus zu informieren.

Natürlich kommen bei der 
Veranstaltung die Möglich-
keiten der Schmerzlinderung 
unter der Geburt bis hin zur 
PDA (rückenmarksnahe An-
ästhesie) oder verschiedene 
Dammschutzmethoden eben-
so zur Sprache wie z. B. die, zur 
Auswahl stehenden Gebärpo-
sitionen im Entbindungsbett, 
der Geburtswanne, dem Ge-
bärseil- oder Gebärhocker. Dr. 
Helga Rockstroh und Claudia 
Priewe informieren dabei als 
erfahrene Oberärztinnen der 
Klinik für Gynäkologie und 

Geburtshilfe z.B. auch über 
das Vorgehen bei einem ge-
planten Kaiserschnitt, oder die 
Anwendung der sog. „Äuße-
ren Wendung“, bei der Kinder 
in Beckenendlage sanft in die 
Schädellage gedreht werden 
können, sodass eben kein Kai-
serschnitt erfolgen muss. Bei 
all diesen Themen ist es dem 
Team der Geburtshilfe wich-
tig, die werdenden Väter oder 
die jeweilige Vertrauensperson 
der werdenden Mutter schon 
im Vorfeld mit einzubeziehen 
und sie informieren gerne über 
die auf der Geburtenstation 
bereitstehenden Elternzim-
mer. Bei der abschließenden 
Führung durch die Kreißsäle 
und die Geburtenstation ha-
ben die Teilnehmenden dann 
die Möglichkeit, sich vor Ort 
selbst eine Bild von der Klinik 
für Geburtshilfe in Langen zu 
machen. 
Weitere Informationen unter 
www.asklepios.com/langen.
� (Foto: Asklepios)

Informationen über 
die Geburt

Oberärztinnen der Asklepios Klinik Langen 
informieren über die Abläufe einer Geburt 

Katjas  LesetippKatjas  Lesetipp

Katja Richter ist Leiterin der Stadtbücherei Heusenstamm in der Schlossstraße 10, 
Tel. 06104-643615. Die Bücherei ist dienstags 10-12 Uhr und 15-19 Uhr, mittwochs 
und donnerstags 15-18 Uhr, freitags 10-12.30 Uhr sowie am zweiten Samstag im 
Monat 11-13 Uhr geöffnet.

Alexander Oetker „Wilder Wein“
Luc Verlains gefährlichster Fall. Ein Aquitaine-Krimi
Erschienen bei Hoffmann und Campe, 2024

Alexander Oetker, geboren 1982 
in Berlin, arbeitete u.a. für die 
Berliner Zeitung, den Bayerischen 
Rundfunk und den Mitteldeut-
schen Rundfunk. Die Zuschauer 
aber kennen ihn als Reporter für 
RTL und n-tv. Vier Jahre lang leb-
te und arbeitete er als Frankreich-
Korrespondent für die Medien-
gruppe RTL Deutschland in Paris. 
Seit 2012 ist er politischer Korres-
pondent für RTL und n-tv mit dem 
Schwerpunkt Europa-Berichter-
stattung. Alexander Oetker lebt 
mit seiner Frau und seinem Sohn 
in Berlin, verbringt aber nach wie 
vor viel Zeit in Frankreich.
Dass Alexander Oetker seinen 
Commissaire Luc Verlain erschaf-
fen hat - und ihn in der wunder-
schönen Region Aquitaine rund 
um Bordeaux ansiedelte, ist nun 
wirklich kein Zufall:
Denn Frankreich hat für Alexan-
der Oetker eine ganz besondere 
Bedeutung - er kennt das Land 
wie seine sprichwörtliche Wes-
tentasche. Und in die Region 
Aquitaine - mit ihren sonnigen 
Sandstränden, den endlosen 
Weinfeldern und der Brise vom 
Atlantik - hat sich der Autor be-
sonders verliebt. Für ihn ist diese 
Gegend der Inbegriff des Savoir 
vivre – und genau diese Lebensart 
verkörpert auch Luc Verlain.
Im idyllischen Sauternes im Ga-
ronne-Tal wird der edelste Süß-
wein der Welt angebaut - und 
ausgerechnet hier wird mitten in 
der Erntezeit eine junge Winze-
rin tot  in  ihrem Weinkeller auf-
gefunden. Das bei der Vergärung 
entstehende giftige Gas hat sie 
umgebracht. Aber ist das schon 
die ganze Wahrheit? Während die 
örtliche Polizei von einem Unfall 
ausgeht, verlässt sich Commis-

saire Luc Verlain auf sein Bauch-
gefühl und setzt Ermittlungen 
durch. In der kleinen Gemeinde 
aber stößt er auf eine Mauer des 
Schweigens. Offenbar hat sich die 
Winzerin mit ihrem Kampf gegen 
Pestizide und gepanschte Weine 
so einige Feinde gemacht. Und 
dann gibt es da noch ein Geheim-
nis, dessen Wurzeln weiter in die 
Vergangenheit zurückreichen …

Begeben Sie sich mit Luc Verlain 
auf eine mörderische Jagd am At-
lantik.
Alexander Oetker beherrscht die 
Kunst, mit wenigen Worten wun-
derschöne Wortbilder zu erschaf-
fen. Ein wahrer Lesegenuss.

Die Stadtbücherei hat alle Krimis 
von Alexander Oetker im Bestand.
Mord in der Aquitaine - Luc Ver-
lain ermittelt:
• Band 1: Retour
• Band 2: Château Mort
• Band 3: Winteraustern
• Band 4: Baskische Tragödie
• Band 5: Rue de Paradis
• Band 6: Sternenmeer
• Band 7: Revanche
• Band 8: Wilder Wein

Alle Bände sind eigenständige 
Fälle und können unabhängig 
voneinander gelesen werden.

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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ANKAUF VON:
l Schmuck
l Gold
l Silber
l Marken-Uhren
l Antiquitäten
l Münzen & Barren
l Bestecke & Zinn

H. Honig I Bahnhofstraße 58
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Neue
Räumlichkeiten!

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Edeltraud, 74 Jahre jung, hier aus
d. Gegend, mit traumhafter Figur,
bin eine gute Hausfrau u. Köchin
mit zwei fleißigen Händen und ei-
nem großen Herz, suche pv auf
diesem Weg einen liebevollen
Mann (Alter egal), bei getrenntem
oder zusammen Wohnen. Ich wür-
de Sie gerne besuchen oder zu mir
einladen, wenn Sie anrufen
0157 - 75069425

AM DIENSTLEISTUNGEN
Verlegen von
Fußboden

Tapezieren

Streichen

01573 7302860 
milangacesa@gmail.com

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Seit 1978 Ihr starker Partner rund ums Haus.

FENSTER
TERRASSENDÄCHER
HAUSTÜREN
WINTERGÄRTEN

06184-992960
Birkenweiher Straße 4

63505 Langenselbold

www.thermosun.de

Automarkt
Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Frau Danna sucht: Kaufe Pel-
ze, Alt-, Bruch-, Zahngold,
Goldschmuck, Suche Lampen,
Perücken, Puppen, Bernstein,
Haushaltsauslösungen, Bleikris-
talle, Bilder, Modeschmuck, Sil-
ber, Leder- und Krokotaschen,
Schallplatten, Schreib- und
Nähmaschinen, Figuren, Gobel-
ins, Teppiche, Porzellan, Krü-
ge, Zinn, Möbel, Küchen, Gardi-
nen, Tischdecken, Uhren. Kos-
tenl. Beratung. Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle
Höchstpreise. 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort. Mo.-
So. 7.30-21 Uhr.
069 - 34875842

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
06104-4970-90

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Herr Kaiser kauft Pelze, Nerze,
Silberbesteck und Uhren aller Art.
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Briefmarken,
Kleider, Bernstein, Münzen, Zinn,
Perlen, Kupfer, Bleikristall, Fernglä-
ser, Perücken, Teppiche, Bilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, Leder-
und Krokotaschen, Krüge, Mode-
schmuck, Gardinen, Puppen, Or-
den, Figuren, komplette Nachlässe
auch Haushaltsauflösungen, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck. 100% seriös und dis-
kret. Kostenlose Beratung und An-
fahrt sowie kostenlose Wertein-
schätzung. Zahle Bar und vor Ort.
Täglich von 7:30 - 20:30 Uhr. Ger-
ne auch am Wochenende.
069/25718443

Zu verschenken !
Einen kpl. Eck-Whirlpool, Schen-
kelmaß 1,45m rosa Kunststoff; ab-
bauen/abholen durch hand- werk-
lich Versierten! Standort: Flörsheim
Tel. 0160-93744015

Josef der Sammler kauft Pelze,
Zinn, Silberbesteck, Uhren, Abend-
garderobe, Münzen, Schuhe, Ho-
sen und Jacken, Lampen, Puppen,
Teppiche, Figuren, Antiquitäten,
Porzellan, Militaria, Modeschmuck,
Bernstein, Haushaltsauflösung,
Zahngold und Goldschmuck. Zahel
bar und fair vor Ort, von Mo-So
8.30 - 19.30 Uhr.
06103-7039789

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,
Wohnwagen/- mobile, Traktoren,

Bagger, auchmit Mängeln.
Zustand egal.

Bitte alles anbieten, Zahle bar und Fair.
24 Stunden errechbar!

06157/ 9168006
0177/ 31 05303

24 Stunden erreichbar!

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile,Wohnwagen, Oldtimer,

Traktoren, Bagger.
Alles anbieten!

(Baujahr, Km, Zustand egal).
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

Bildschöne zierliche Andrea, 64
J., seit einem Jahr verwitwet,
langjährige Krankenschwester,
bin eine herzensgute Frau, mit tol-
ler Figur u. liebevollen Wesen Ich
mag das häusliche Leben, koche
u. backe leidenschaftlich gern, die
Zweisamkeit vermisse ich sehr. Ich
wünsche mir pv nochmal e. zärtli-
chen Mann an meiner Seite.
0160 - 7047289

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe Motorräder alle Marken,
alle Modelle, Quad, UTV, Chip-
per, Enduro, Beiwagen, E-Roller
oder E-Bikes. Auch mit Mängel
oder Unfall. Bitte alles anbieten.
Zahle bar 06158/6086991, 0173/
3087449

Privat, sucht eine Näh- oder
Schreibmaschine sowie Weine
und Spirituosen. 0151-
21279260

Ich suche eine neue Betreuungs-
stelle in Privathaushalt! Bin erfah-
ren und kenne mich mit Menschen,
aus die Demenz haben. Habe vor-
her in der Schweiz und auch in Ös-
terreich 24h ältere Menschen be-
treut. Suche nach einer Langfristi-
gen Betreuungsstelle mit Unter-
kunft! 0621 - 18060334, 01579 -
2452024

Frau Daniel kauft an: aller Art,
Nähmaschinen, Schreibmaschi-
nen, Figuren, Porzellan, Schall-
platten, Eisenbahn, Leder- und
Krokotaschen, Silberbesteck,
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck,
Möbel, Kleider, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck,
Gardinen, Uhren, Münzen, Bern-
stein, Perlen, Bilder, Gobelin,
Messing, Teppiche, Orden, Fern-
glas, Puppen, Perücken, Krüge,
komplette Nachlässe sowie
Haushaltsauflösungen. Kostenlo-
se Besichtigung und Wertschät-
zung +++100% seriös und dis-
kret+++ Barabwicklung vor Ort.
Mo-So von 08-21 Uhr
� 069-17516793

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise
Sofort Bargeld, bitte alles

anbieten, jederzeit erreichbar.

0151/ 7187 2306
06258/5089921

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert
DESEO. Wirkstoff: Turnera diffusa Dil. D4. DESEO wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Sexuelle Schwäche. Enthält
52 Vol.-% Alkohol. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH,
82166 Gräfelfing • Die Einnahme von Arzneimitteln über längere Zeit sollte nach ärztlichem Rat erfolgen.

Neuer Schwung für das
Sexleben
Um die Leidenschaft und das

sexuelle Verlangen zu steigern,
enthält Deseo den natürlichen
Arzneistoff Turnera diffusa,
der seit Langem als Aphrodi-
siakum verwendet wird. Laut
Arzneimittelbild setzt dieser im
Urogenitalsystem an und wird
hauptsächlich bei sexueller Schwä-
che angewendet.

Sich wieder spontan der Lust
hingeben
Da die Tropfen regelmäßig und

unabhängig vom Geschlechtsakt
eingenommen werden, kann die
so wichtige Spontaneität und Lei-
denschaft erhalten bleiben. Neben-

Fühlen Sie sich häufig durch
Ihren Arbeits- und Familien-
alltag gestresst? An Zweisam-
keit mit Ihrer Partnerin oder
Ihrem Partner ist kaum zu
denken? Oder hat Ihnen der
Alltag im Bett die Lust und
Leidenschaft geraubt? Das
muss nicht sein! Ein rezept-
freies Arzneimittel namens
Deseo hilft Ihnen, sexuelle
Schwäche zu bekämpfen.

Stress, Alltagstrott und Er-
folgsdruck wirken sich oft auf
das sexuelle Verlangen aus. Ne-
gative Folgen: Das Sexualleben
bleibt häufig auf der Strecke
und die Beziehung leidet. Da-
bei müssen Sie sexuelle Unlust
nicht in Kauf nehmen. Denn:
Mit Deseo (rezeptfrei) gibt es
Hilfe aus der Apotheke!

wirkungen oder Wechselwir-
kungenmit anderen Arzneimitteln
sind nicht bekannt. Weiterer Vor-
teil: Zudem sind die Arzneitropfen
Deseo rezeptfrei in jeder Apotheke
oder online erhältlich. Der unan-
genehme Arztbesuch kann da-
durch erspart bleiben.

Was tun, wenn es im
Bett nicht mehr läuft?

Dieses rezeptfreie Arzneimittel hilft bei sexueller Schwäche

„Ich nehme Deseo seit längerer
Zeit mit großem Erfolg ein,
dieWirkung ist sagenhaft.“

(Thorsten B.)

Für Ihre Apotheke:

Deseo
(PZN 04884881)

www.deseo.net

(PZN 04884881)

www.deseo.net

Rezeptfrei!

Oft sind rheumatische
Erkrankungen oder Folgen

von Verletzungen und
Überanstrengungen Gründe für

Gelenkschmerzen.

Mit zunehmendem Alter häufen
sich auch die Gelenkbeschwer-
den und Bewegungen können
schnell zur Qual werden. Damit
sich Betroffene bestmöglich be-
wegen können, empfehlen un-
sere Experten ein natürliches
Schmerzgel, das hilft!

Wasmeist mit einem leichten
Ziehen z.B. im Knie beginnt,
kann sich bald zu einem an-
haltenden Schmerz weiterent-
wickeln – vor allem bei Belas-
tung der Gelenke. Die Folge:
Schmerzgeplagte bewegen sich
aus Angst weniger. Doch genau
das ist falsch. Denn Bewegung
ist wichtig für die Gelenkge-
sundheit. Schmerzexperten
empfehlen ein natürliches
Schmerzgel der Qualitätsmar-
ke Rubaxx, mit dem Betroffene
ihre rheumatischen Schmerzen
lindern können.

Natürlich wirksam und gut
verträglich
Der natürliche Arzneistoff in

Rubaxx Schmerzgel mit dem
Namen Rhus toxicodendron
wirkt schmerzlindernd. So
bekämpft das Gel rheumati-
sche Schmerzen und Folgen
von Verletzungen oder Über-

Abbildung Betroffenen nachempfunden
RUBAXX SCHMERZGEL. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei Besserung rheumatischer Schmerzen und Folgen von Verletzungen
und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke.
• PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Hilfe bei
Gelenkschmerzen!
Natürliches Schmerzgel begeistert Anwender

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
Schmerzgel
(PZN 18709526)

Rubaxx 
Schmerzgel
(PZN 18709526)

Rheumatische Schmerzen

anstrengungen. Das Rubaxx
Schmerzgel ist außerdem gut
verträglich und kann auch bei
wiederkehrenden Schmerzen,
etwa bei chronischen Verlaufs-
formen, angewendet werden.
Das Gel wird ein- bis zweimal
täglich auf den zu behandeln-
den Stellen aufgetragen und ist
rezeptfrei in jeder Apotheke
erhältlich.

Medizin ANZEIGE
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5 Tage All-Inclusive
mit eigenen PKW!

42 Enjoyhotels in
den Niederlanden, Belgien

und Deutschland.

Alle Fehler vorbehalten und exklusive lokale Steuern. Keine Buchungskosten

Weitere Enjoyhotels finden Sie unter www.enjoyhotels.de oder rufen Sie kostenlos an: 0800 - 28 18 818
Der Ausgangspreis ist der niedrigste Preis für ein bestimmtes Ankunftsdatum. Die Preise variieren je nach Ankunftsdatum.

31
Jahr

Enjoyhotels

Empfang mit Mittagessen oder Kaffee mit
Kuchen oder etwas anderem Leckerem
4 x Übernachtung mit reichhaltigem
“Enjoy”-Frühstücksbuffet
4 x Mittagessen oder Lunchpaket

4 x Drei-Gänge-Dinner oder Abendbuffet
Kaffeeecke: Kaffee und Tee den ganzen Tag
KOSTENLOS
Täglich alle Getränke von 17:00 bis 24:00
Uhr KOSTENLOS: Softdrinks, Fruchtsaft,
Bier, Wein, Jenever und Apfelkorn

Jeden Abend Spaß und Unterhaltung,
z. B. ein Spaziergang und Live-Musik.
Dazu werden regelmäßig (herzhafte)
Snacks serviert
KOSTENLOSE Auto-, Fahrrad- und
Wanderrouten

Für alle Enjoyhotels gilt:

D A i i t d i d i t P i fü i b ti t A k ft d t Di P i ii j h A k ft d t

SAUERLAND | Enjoyhotel Am Kurpark Brilon in Brilon 5 TAGE ALL-INCLUSIVE

3 Entspannen, Kraft tanken und genießen
3 Ideal zumWandern
3 Nur wenige Gehminuten von der Hansestadt Brilon entferntKostenlose NutzungKostenlose Nutzung

Schwimmbad und SaunaSchwimmbad und Sauna rilon entfernt

34995
p.P.

5 TAGE AB €

RHÖN | Enjoyhotel Rhön Residence in Dipperz 5 TAGE ALL-INCLUSIVE

3 Ruhe und Entspannung
3 Wandern und Radfahren durch die unberührte
3 Genießen Sie die Sonne auf der großzügigen Panoramaterrasse

Kostenlose NutzungKostenlose Nutzung
von Sauna, Innen-von Sauna, Innen-
und Außenpoolund Außenpool

Es gibtEs gibt
sogar einsogar ein

kleines Kinokleines Kino

e Natur

31995
p.P.

5 TAGE AB €

NEU
Enjoyh

otel in

Deutsch
land

Kostenlose Luxus-
Busfahrt auf die

Wasserkuppe, den
höchsten Berg der

Rhön (ab Juni 2025)

RHÖN | Enjoy Wellnesshotel Aqualux in Bad Salzschlirf 5 TAGE ALL-INCLUSIVE

3 1000 m2 Wellness
3 Ideal zumWandern und Radfahren
3 Barockstadt Fulda nur 17 km entferntKostenlose Nutzung Saunen,Kostenlose Nutzung Saunen,

Innen- und AußenpoolInnen- und Außenpool

29995
p.P.

5 TAGE AB €

NEU
Enjoyh

otel in

Deutsch
land

De

GEÖFFNET

AB JUNI

2025

Auswahl zwischen zwei
Kostenlosen Bustouren

im Luxusbus

Wohin reisen Sie dieses Jahr? Enjoyhotels begann vor 31 Jahren mit einem All-Inclusive-Hotel in Deutschland. Jetzt, 31 Jahre später, können Sie
aus 42 Hotels wählen. Unsere All-Inclusive-Hotels befinden sich in den schönsten Urlaubsregionen der Niederlande, Belgiens und Deutschlands.

Lassen Sie sich beraten oder buchen Sie direkt unter 0800 - 28 18 818 (kostenlos)

5 Tage All-Inclusive-Urlaub
Unterkunft + Essen + Trinken + Unterhaltung
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• Pflasterreinigung
• Gehwegreinigung
• Terrassenreinigung
•Wintergartenreinigung
• Reinigungsarbeiten
• Holz streichen
• Haushalts- und
Firmenauflösungen

• Fliesen abstemmen
• Dachreinigung
• Keller auf- & ausräumen

• Entsorgung von
Bauschutt, Holz,
Grünschnitt usw.
• Renovierungsarbeiten
• Tapete entfernen
• Gartenarbeiten und
- gestaltung aller Art

• Grün-, Hecken- und
Baumschnitt aller Art
• Abrissarbeiten u. v. m.
• Weiteres auf Anfrage

VORHER VORHER VORHER VORHER

NACHHER NACHHER NACHHER NACHHER

Tel. 06106/2791922
info@christians-hausmeisterservice.de
www.christians-hausmeisterservice.de
63110 Rodgau • Hochstädter Str. 16

KOSTENLOSE BERATUNG

IHR PROFI RUND UMS HAUS 20%
FRÜHLINGS-AKTION

06106/2791922
100% Kundenzufriedenheit!100% Kundenzufriedenheit &
Mitglied der Handwerkskammer !

Wir arbeiten mit einem Hochdruckreinigermit
80% Luft und 20%Wasser.
Wir versiegeln den Stein mit einer Schutzmischung.
Durch diese Versiegelung garantieren wir, dass
Jahre kein Moos, keineAlgen oder hartnäckiger
Schmutz auftreten werden.
Nach der Reinigung verfugen wir die Fugen auf
Wunsch erneut mit verschiedenen Sandarten.NACHHERVORHER

Kreis Offenbach (NZO) Im 
Kreis Offenbach engagieren 
sich viele Menschen in ihrer 
Freizeit in Vereinen – sei es 
im Sport, in der Musik, beim 
Umweltschutz oder in der so-
zialen Arbeit. Um dieses wert-
volle Engagement zu würdigen 
und den Blick auf die Vielfalt 
des Vereinslebens zu lenken, 
finden vom 13. bis 23. Mai die 

Vereinsaktionswochen statt. 
Während dieser Zeit laden 
zahlreiche Veranstaltungen 
zum Mitmachen, Zuschauen 
und Kennenlernen ein.

Die Aktionswochen bieten 
Gelegenheit, den Vereinen im 
Kreis Offenbach eine Bühne 
zu geben und neue Interessier-
te für das Ehrenamt zu gewin-

nen. Ob Chorprobe, Fachvor-
trag, Bewegungseinheit oder 
Familiennachmittag – das Pro-
gramm zeigt eindrucksvoll, 
wie vielfältig das Vereinsleben 
ist und wie sehr es den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt 
stärkt.
Zu den Höhepunkten der Ver-
einsaktionswochen zählen 
beispielsweise der Aktionstag 

Streuobst des NABU Dietzen-
bach am Samstag, 17. Mai 
2025, um 13 Uhr sowie der 
„Tag der offenen Modelleisen-
bahn“ in Langen am Sonntag, 

18. Mai 2025, ab 14 Uhr. Wei-
tere Veranstaltungen reichen 
von offenen Proben über Vor-
träge bis hin zur gemeinsamen 
Fahrradtour.

Detaillierte Informationen 
zum Programm der Vereinsak-
tionswochen finden sich unter 
www.kreis-offenbach.de/ver-
einsaktionswochen.

Engagement sichtbar machen
Vereinswochen im Kreis Offenbach

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Dietzenbach (NZO) Die Ju-
gendförderung des Kreises Of-
fenbach bietet am Donnerstag, 
15. Mai, ein Seminar zum The-
ma „Aufsichtspflicht und Haf-
tung in der Jugendarbeit“ an. 
Dieses richtet sich an Jugend-
leiterinnen, Jugendleiter, alle, 
die in Ferienspielen betreuen, 
sowie pädagogische Fachkräf-
te in der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit. Dabei werden 
die Themen Aufsichtspflicht, 
Haftung, Jugendschutz, Kun-
sturhebergesetz und Strafrecht 
– soweit für Jugendleiterinnen 
und Jugendleiter von Belang – 
behandelt. Zudem wird es Ge-
legenheit geben, in Kleingrup-
pen eigene Fälle aus der Praxis 
zu besprechen.
Leonard Langenkamp, Fachan-
walt für Sportrecht und Ar-
beitsrecht in Frankfurt, leitet 
das Seminar. Er ist seit vielen 
Jahren ehrenamtlich in der 

verbandlichen Jugendarbeit 
aktiv. Das Seminar findet von 
16.30 bis 20 Uhr im Kreishaus, 
Werner-Hilpert-Straße 1 in Diet-
zenbach, statt. Für die Teilneh-
menden entstehen keine Kosten. 
Anmeldungen sind bis zum 9. 
Mai per E-Mail an a.grimberg@
kreis-offenbach.de möglich.

Seminar zur Aufsichtspflicht und 
Haftung in der Jugendarbeit

Die Jobsite
mit dem Social Media Boost
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